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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT DES GEMEINDERATES NR. 3

Am  Dienstag, den 23. Juni 2020 um 19.00 Uhr, ist im Vereinssaal im Vereinshaus von Schenna, nach
Erfüllung der im geltenden Kodex der örtlichen Körperschaften der Region Trentino – Südtirol sowie in der
geltenden Gemeindesatzung und Geschäftsordnung des Gemeinderates enthaltenen Formvorschriften, der
Gemeinderat zu einer Sitzung (Erste Einberufung) einberufen worden.

Die Sitzung findet im Vereinssaal im Vereinshaus von Schenna statt. Dieser Saal weist eine ausreichende
Größe  auf,  um den  gesetzlich  vorgeschriebenen  Mindestabstand  zur  Vorbeugung  der  Verbreitung  des
Coronavirus zu gewährleisten sowie allen weiteren Sicherheitsbestimmungen zu entsprechen.

Anwesend sind:
Entsch. abwesend Unentsch. abwesend

DAPRA’ Franz
FLARER Maria Theresia
HÖFLER Stephan
HOLZEISEN Reinhard
KOFLER Margarethe
KRÖLL Alois Peter
MITTERHOFER Doris
ÖTTL Tobias
PICHLER Dr. Annelies
PICHLER Dr. Johann
PICHLER Leonhard
PIRCHER Valentin
THALER Johann X
WIESER Stefan
ZÖGGELER Oswald

Vor  Beginn  der  eigentlichen  Sitzung  wird  der  Entwurf  des  Gemeindezivilschutzplanes  durch  die  Firma
Securplan GmbH aus Meran vorgestellt.

Den rechtlichen Beistand leistet der amtsführende Gemeindesekretär, Herr Dr. Armin Mathà.

Der Bürgermeister Alois Peter Kröll  übernimmt den Vorsitz, begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder und
erklärt die Sitzung um 19:30 Uhr für eröffnet.

Als  Stimmzähler  dieser  Sitzung  werden  einstimmig  die  Ratsmitglieder  Stephan  Höfler  (SVP)  und  Doris
Mitterhofer (STF) bestimmt.

1. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 12.05.2020

Der  Bürgermeister  verweist  auf  das  Protokoll  der  Sitzung  vom  12.05.2020.  Nachdem  es  keine
Wortmeldungen gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Die Sitzungsniederschrift der Gemeinderatssitzung vom 12.05.2020 wird mit 13 Ja Stimmen und 1
Enthaltung (Leonhard Pichler) genehmigt.

2. Haushaltsvoranschlag 2020 - 2022. Vierte Haushaltsänderung (sofort vollstreckbar)

Der  Bürgermeister  erläutert  die  vierte  Haushaltsänderung  und  geht  dabei  auf  die  verschiedenen
Mehreinnahmen sowie Umbuchungen ein.  Weiters erläutert  er  die zusätzlichen Ausgaben, für die
entsprechende Ansätze im Haushalt vorgesehen bzw. erhöht werden müssen.
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Gemeinderat Reinhard Holzeisen (STF) erkundigt sich nach den Kosten für die digitale Identitätskarte.
Der Gemeindesekretär erklärt, dass die Kosten für die digitale Identitätskarte 22,00 Euro betragen.
Aus  diesem  Grund  sind  in  der  Haushaltsänderung  entsprechende  Mehreinnahmen  vorgesehen
worden. Aber auch auf der Ausgabenseite sind Mehrausgaben vorgesehen worden, da ein Teil der
Einnahmen aus der digitalen Identitätskarte an den Staat weiterzuleiten sind.

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Der Beschluss wird einstimmig genehmigt und einstimmig in eigener Abstimmung für unverzüglich
vollziehbar erklärt.

3. Erhöhung Gemeindeaufenthaltsabgabe (sofort vollstreckbar)

Der  Bürgermeister  erläutert  die  Hintergründe  für  den  Vorschlag  betreffend  die  Erhöhung  der
Gemeindeaufenthaltsabgabe. Von Seiten des Landesverbandes der Tourismusorganisationen (LTS)
wurde die Empfehlung an die einzelnen Tourismusorganisationen bzw. Vereine gemacht, dass die
maximalen  Ansätze  beschlossen  werden  sollen.  Dementsprechend hat  auch  der  Tourismusverein
Schenna  diesen  Vorschlag  unterbreitet.  Gemeindereferent  Hansi  Pichler  (SVP)  erklärt,  dass  die
Erhöhung vorerst beschlossen werden soll und man dann bewerten wird, ob die Erhöhung mit Beginn
Jänner 2022 dann effektiv greifen soll.

Gemeinderat Stefan Wieser (SVP) erkundigt sich nach den Hintergründen für die Entscheidung. Der
Bürgermeister  antwortet,  dass  dies  auf  Landesebene  vom  Landesverband  der
Tourismusorganisationen (LTS) so empfohlen wurde. Mit dieser Entscheidung würden zudem nur die
Höchstsätze festgelegt. Die einzelnen Tourismusorganisationen bzw. Vereine können dann aber auch
niedrigere Beträge festlegen.

Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen gibt kann zur Beschlussfassung übergegangen werden.

Der Beschluss wird einstimmig genehmigt und einstimmig in eigener Abstimmung für unverzüglich
vollziehbar erklärt.

4. Mitteilungen und Anfragen

Der Bürgermeister berichtet, dass der Gemeindeausschuss bei der heutigen Sitzung das Bauleitplan- bzw.
Landschaftsplanänderungsverfahren  (Grün-Grün)  eingeleitet  hat.  Es  geht  dabei  vor  allem  um  die
Richtigstellung von Kulturwidmungen, da es in der Vergangenheit  immer wieder Probleme mit  den nicht
übereinstimmenden Widmungen gegeben hat, was zur Folge hatte, dass eine Fülle an „kleinen“ Grün-Grün
Änderungsverfahren gemacht werden mussten.

Weiters  berichtet  der  Bürgermeister,  dass  die  Selfin  GmbH  eine  Dividende  von  41.000  Euro  an  die
Gemeinde Schenna auszahlen wird.

Bei  den  öffentlichen  Arbeiten  berichtet  der  Bürgermeister,  dass  Ende  Juni  der  Abgabetermin  für  die
Carabinierikaserne verfällt. Es sind verschiedene Asphaltierungsarbeiten ausgeschrieben (z.B. Katnauweg,
Hofweg, Handwerkerzone Verdins und weitere). Geplant ist weiters die Ausschreibung der Sanierung der
talseitigen Mauer in der Pflanzensteinstraße. Im Kindergarten schreiten die Arbeiten gut voran. Innerhalb 17.
Juli 2020 sollen die Arbeiten abgeschlossen sein. Im Zuge der Ausführung hat sich die Möglichkeit ergeben
die  bestehende  Stützmauer  zu  erneuern,  wodurch  auch  eine  erhebliche  Fläche  im  Außenbereich
dazugewonnen  wird.  Danach  soll  der  Außenbereich  noch  gestaltet  werden  und  alles  pünktlich  Anfang
September  bereitstehen  bzw.  dem  Kindergarten  und  der  neu  errichteten  Kindertagesstätte  übergeben
werden.

Die neuerrichtete Masulbrücke soll nach Abschluss der Arbeiten eingeweiht werden. Für das neugestaltete
St.  Georgen  soll  ebenfalls  eine  Einweihung  stattfinden.  Eine  entsprechende  Einladung  erfolgt  mittels
separater Schreiben.
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Die Rechnungen für die Gebühren werden voraussichtlich Ende August/Anfang September verschickt. Bei
der  Gemeindeimmobiliensteuer  ist  man  noch  in  Erwartung  einer  Regelung  auf  Landesebene.  Es  ist
wahrscheinlich, dass die Steuer für das Gastgewerbe bzw. die Gastronomie um 100 % ersatzlos gestrichen
wird,  bei  den  anderen  Betrieben  sind  es  50  %.  Offen  ist  noch  wie  viel  das  Land  den  Gemeinden
rückerstatten  wird.  Wie  es  ausschaut  wird  aber  der  Fehlbetrag  bei  den  anderen  Betrieben  zur  Gänze
zurückerstattet, beim Gastgewerbe hingegen nur zu 80 %.

Abschließend  berichtet  der  Bürgermeister  über  die  in  der  Gemeinde  abgehaltenen  Antikörpertests.  Die
Organisation verlief reibungslos und der Bürgermeister bedankt sich bei den zuständigen Ärzten und vielen
Freiwilligen (Feuerwehr, Carabinieri usw.). Die Erwartungen wurden nicht ganz erfüllt und man hätte sich
durchaus eine höhere Beteiligungsquote gewünscht.

Gemeindereferent  Hansi Pichler (SVP) berichtet  über den Stand der Dinge was das Projekt  „Pro Byke“
betrifft. Als nächste Maßnahmen werden auf dem Gemeindegebiet an verschiedenen Orten Fahrradständer
errichtet.  Es  findet  auch  eine  Veranstaltung  Ende  Juli/Anfang  August  statt,  anlässlich  derer
Fahrradreparaturen  angeboten  werden.  Weiters  berichtet  der  Gemeindereferent,  dass  im  Freibad  der
Plattenbelag  ausgetauscht  wurde.  Die  Arbeiten  bei  der  Dienstwohnung  in  der  Sportanlage  „Lahnwies“
schreiten ebenfalls gut voran. Weiters wird ein Kunstrasenplatz errichtet. Diese Arbeiten sollen noch über
den  Sommer  abgeschlossen  werden.  Es  hat  kürzlich  eine  Aussprache  mit  der  Gesellschaft  Infranet
bezüglich Glasfaser gegeben. Es wurden und werden verschiedene Arbeiten ausgeführt. Diese schreiten
ebenfalls gut voran, obwohl es „coronabedingt“ Verzögerungen gegeben hat.

Gemeinderat Franz Daprà (SVP) berichtet, dass man dabei ist die Beschilderung in verschiedenen Teilen
des Gemeindegebietes abzuklären. Die Situation ist allerdings schwierig. Er erkundigt sich, wie es mit dem
Projekt zur Errichtung eines Fahrradweges ausschaut. Der Bürgermeister antwortet, dass es hier noch keine
Details gibt und dass das Projekt vom Tourismusverein begleitet wird.

Gemeinderätin Maria Theresia Flarer (SVP) berichtet, dass der Spielplatz in der Ifingerstraße gut genutzt
wird, allerdings sehr der Sonne ausgesetzt ist und bittet, dass man hier mit einem Baum oder Ähnlichem
Abhilfe  schafft.  Außerdem  berichtet  sie,  dass  der  Spielplatz  als  „Hundeklo“  missbraucht  wird.  Die
Vizebürgermeisterin  Margarethe  Kofler  (SVP)  antwortet,  dass  der  bestehende  Baum  auf  Wunsch  der
BürgerInnen bzw. AnrainerInnen entfernt wurde. Man werde prüfen, ob beispielsweise mittels einer Pergola
eine Lösung gefunden werden kann. Bezüglich des Problems mit Hundekot antwortet der Bürgermeister,
dass hier  in  verschiedenen Teilen des Gemeindegebiets  Probleme gemeldet  werden und man dem mit
verstärkten Kontrollen nachgehen möchte.

Gemeinderat  Leonhard  Pichler  (SVP)  fragt,  ob  es  auf  der  Tallnerstraße  möglich  wäre  im  Bereich  des
Verdinserwaldes  hinter  der  Kapelle  einen  Spiegel  zu  montieren,  da  die  betreffende  Stelle  sehr
unübersichtlich ist. Der Bürgermeister antwortet, dass er dies prüfen werde.

Gemeinderat  Oswald  Zöggeler  (SVP)  erkundigt  ob  im  Zusammenhang  mit  dem  von  Josef  Kaufmann
ausgearbeiteten Projekt  zum Fahrradweg ein  geologisches Gutachten erstellt  wurde.  Der Bürgermeister
verweist auf die Antwort an Gemeinderat Daprà, wonach das Projekt vom Tourismusverein begleitet wird und
man diesbezüglich keine Informationen hat.

Gemeinderat  Reinhard  Holzeisen  (STF)  fragt,  ob  in  Verdins  im Bereich  der  Zufahrt  „Gasseranger“  ein
Spiegel  montiert  werden  könnte,  da  die  betreffende  Stelle  sehr  unübersichtlich  ist.  Der  Bürgermeister
antwortet, dass auf Empfehlung der Firma Sanin aus Meran hier kein Spiegel montiert werden sollte. Er
werde diese Sache aber nochmals prüfen.

Ende der Sitzung: 20.30 Uhr

Der Bürgermeister Der amtsführende Gemeindesekretär
 Alois Peter Kröll Dr. Armin Mathà
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